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5. Die drei Hausräte.
«Möcht’ nur wissen, wie Ihr’s anfangt, Nachbar, dass Euer

Hauswesen so wohl bestellt ist, und man findet doch nichts Be¬
sonderes an Euch und an dem, was bei Euch vorgeht? Wir

andern arbeiten doch auch und lassen’s uns sauer werden, wenn’s

an den Mann geht, und doch will’s nicht flecken.» Der Nachbar
antwortete: «Da wüfst’ ich nicht, was schuld daran sein sollte;
es müssten denn gerade meine drei Hausräte sein, denen ich das
alles zu verdanken habe!» — «Eure drei Hausräte? Wer sind

denn die ?»

«Nun — der Haushahn, die Hauskatze und der Haushund.»

— «Geht mir, Ihr spasset 1» «Nein, nein, ’s ist purer Ernst.
In aller Frühe, wenn der Tag anbricht, kommt der Haushahn
und ruft: «Aufgestanden!» Darnach kommt die Hauskatz’,
sitzt unter den Ofen und putzt sich; die ruft: «Aufgeputzt!»
Und endlich der Haushund; — der merkt auf jedermanns Ein¬
und Ausgang, kennt Freund und Feind und ruft: «Aufgepasst!»

«Aha! Ich verstehe, Nachbar, was Ihr damit sagen wollt.
Ihr meinet, dass drei Dinge notwendig sind, um ein Hauswesen
emporzubringen und in gutem Stand zu halten: Fleiss, Rein¬
lichkeit und Achtsamkeit!» «Wenn Ihr’s so nehmen wollt,
ist mir’s auch recht; aber meine Hausräte lob’ ich drum, weil
sie mich alle Tage gemahnen, was zu thun ist; — ich könnt’s
sonst leicht vergessen.» (Karl Heinr. Caspari, geb 1815 zu Eschau (Unterfr.),

® f 10. Mai 1861 als Pfarrer zu München.)

6. Won der Ordnung.
Wie in der ganzen Schöpfung alles den Gesetzen einer ewigen Ord¬

nung gehorcht, so soll ein Geist der Ordnung dem häuslichen Wirken
der Frau einen erhöhten Wert verleihen und Ordnung die Bahn sein,
auf welcher sich die kleine Welt, in der die Frau herrscht, still und sicher
fortbewegt.

Ich möchte der Ordnung drei verschiedene Wirkungskreise zuteilen:
nämlich das Thun, den Raum und die Zeit.

Ordnung im Thun, in der Arbeit der Hände, ist durchaus not¬
wendig, wenn die Arbeit eine gelungene, eine dauerhafte sein soll. Erst
dann gewährt uns der Fleiß Befriedigung, wenn er mit Ordnung ver¬
bunden ist, wenn dieses Geschwisterpaar bei Verschönerung unseres Haus¬
haltes mitwirkt, uns unsere Häuslichkeit freundlich, gemütlich und folglich
auch lieb macht. Eine tüchtige Hausfrau soll sich schon um der Zeit¬
ersparnis willen einer pünktlichen Arbeit befleißen und dieselbe auch


